
Achtes Hummeltreiben in Pleinfeld

Buntes wie lustig€S,,Remmidemmi"
Hunderte Zuschauer verfolgten das Spektakel - 99-Jährige feierte mit - Guggnmusik und Glockenlärm

PLEINFELD (rh) - Es war den
Namen wieder würdig, das mittler-
weile achte ,,Remmidemmi" der
,,Pleinfelder Hummel". Hunderte
Gäste erlebten am gestrigen Sonntag-
nachmittag auf dem Marktplatz der
Rezatgemeinde ein heiter-ausgelasse-
nes Spektakel mit fetziger Musik und
allerlei kuriosen Kostümen.

,,Allmächd, is des etz zouganga",
freuten sich Barbara Kipfstuhl und-
Maria Schwarz, die schon zum vierten
Mal aus Schwabach angereist waren.
,,Des is immer su schei", begründete
Maria Schwarz ihren Abstecher auf
den Pfeinfelder Marktolatz. Dort war
die 99-Jährige, die in wenigen Wochen
ihren 100. Geburtstag feiern kann, si-
cherlich die älteste Zuschauerin. Und
im Pleinfelder Pfarrheim hatte die

rüstige Seniorin zuvor noch mit einem
jungen Mann einen Tanz aufs Parkett
gelegt. Der war sichtlich erstaunt, als
er erfuhr, wie alt die Schwabacherin
ist.

Maria Schwarz klatschte soäter den
Pleinfelder,,Hummel" frenetisch Bei-
fall, in deren Reihen Ailin Beß mitlief
oder vom Papa getragen wurde. Das
Mädchen ist zwar erst 23 Monate alt,
aber schon eine echte ..Hummel". Die
jüngste Zugteilnehmerin trieb mit der
kleinen Peitsche immer wieder Scha-
bernack und reihte sich somit nahtlos
in mittlerweile 140,,Humme1"-Mit-
glieder ein.

Viel Ulk und Klamauk
Auf Schabernack mussten sich die

Gäste in den vorderen Reihen der Zu-

schauermassen andauernd einstellen.
Die Neuhausener Hexen fegten nicht
nur mit ihren Besen durch die Besu-
cher oder erklommen mittels einer
Leiter manche Hauswand, um in die
geöffneten Fenster zu steigen. Und
auch junge Zuschauerinnen waren
vor den Hexen nicht sicher. Immer
wieder griffen sich die Männer ein
Mädchen, um sich mit ihm auf dem
Pflaster zuwä\zen.

Begleitet wurden ,,Hummel" aus
Pleinfeld, Neuhausener Hexen sowie
Spalter und Hilpoltsteiner,,Fleckla"
von drei weit angereisten Musik- und
Rhythmus-Gruppen. Den bunten
Gaudizug durch den Pleinfelder Orts-
kern führten heuer die ,,Widderdorfer
Wolfer" aus der Gegend um Deggen-
dorf an, die mit ihren überdimensiona-
len Metallglocken ein nicht alltägli-
ches Rhy'thmus-Spektakel darboten.
Sie erzeugten einen wahrlich inferna-
lischen Lärm und erhielten lautstar-
ken Beifall.

Mitreißende Musik
Laut ging es auch bei den beiden

Guggnmusiken zu. Die ,,Giggalas-
bronzer" und ,,Bruggnzupfer" aus
dem Schwäbischen beeindruckten
nicht nur mit ihren farbenfrohen Kos-
tümen, sondern auch mit schwungvol-
ler und mitreißender Musik. Zttm Ab-
schluss des Gaudizugs gaben die
beiden Gruppen jeweils ein kleines
Standkonzert auf dem Marktplatz. wo
Zuschauer spontan mitsangen oder
tanzten. So mancher Gast durfte am
Schnapsbalken der ,,Hummel" auch
einen wärmenden Schluck senießen.
Zudem bewirteten die Mitgfieder des
Pleinfelder Vereines die Besucher mit
heißen wie kalten Getränken und
Bratwürsten.

Im Anschluss an die Gaudi im Orts-
kern wurde dann im Pleinfelder Pfarr-
heim bis in die Abendstunden ausge-
lassen gefeiert und getanzt. Begonnen
hatte das bunte Treiben schon am
Morgen, als die Pleinfelder ,,Hummei"
traditionell ihren Gottesdlenst in der
Pfarrkirche St. Nikolaus veranstaltet
hatten.

Jung und alt vereint: Ailin Beß war die jüngste Teilnehmerin im Gaudizug, worüber
sich auch die 99-jährige Zuschauerin Maria Schwarz mächtig freute.

Maskerer
staltung ir

Aufgegriffe
manchen I

L;'


